
Für die techn. Richtigkeit des 
Planentwurfs und für die geo-
metrische Eindeutigkeit der 
Plandarstellung 
 
sowie 
 
für die Anfertigung dieses Be-
bauungsplanes, bestehend aus:  
Blatt1, Blatt2, Blatt3, Blatt4 und 
der Begründung. 
 
 
 
Dinslaken, den 15.03.2011 
 
 

Der Bürgermeister 
Fachdienst  

Stadtentwicklung und 
Bauleitplanung 

i. A. 
 
 
 

  L.S. 
 
 
          gez. Dipl.-Ing. Klein 

Für den Entwässerungsentwurf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dinslaken, den 17.03.2011 

 
 

Der Bürgermeister 
Geschäftsbereich  

Bauen 
                 i.A.  

 
 
 
 

L.S. 
 

gez. Veen 
Stadtbaudirektor 

Die Übereinstimmung der Be-
standsangaben mit dem Lie-
genschaftskataster und der  
Örtlichkeit wird bescheinigt. Der 
im Liegenschaftskataster feh-
lende Gebäudebestand wurde 
nach amtlichen Lageplänen und 
durch Luftbildauswertung er-
gänzt. Die Planunterlage gilt als 
geodätisch richtig, soweit dies 
für den Planinhalt notwendig ist. 
 
 
 
Dinslaken, den 16.03.2011 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

L.S. 
 

gez. Dipl.-Ing. Reinhardt 
Öff. best. Vermessungsingenieur 

Der Planungs-, Umwelt-, Grün-
flächen und Stadtentwicklungs-
ausschuss hat am 14.03.2011 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB i. V. mit 
§ 30 BauGB die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 303.02    
beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
Dinslaken, den 18.03.2011 
 
 

Der Bürgermeister 
i.V. 

 
 
 
 
 
 

L.S. 
 

gez. Dr. Thomas Palotz 
Beigeordneter 

Der Planungs-, Umwelt-, Grün-
flächen- und Stadtentwicklungs-
ausschuss hat am 14.03.2011 
die öffentliche Auslegung dieses 
Planentwurfs beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dinslaken, den 18.03.2011 
 
 

Der Bürgermeister 
                  i.V. 

 
 
 
 
 
 

L.S. 
 

gez. Dr. Thomas Palotz 
Beigeordneter 

Dieser Planentwurf und die Be-
gründung haben gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB in der Zeit vom 
04.04.2011       bis       04.05.2011 
einschließlich öffentlich ausgele-
gen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dinslaken, den 18.03.2011 
 
 

Der Bürgermeister 
i. V. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gez. Dr. Thomas Palotz 
Beigeordneter 

Der Bebauungsplan Nr. 303.02 
ist vom Rat am 
gem. § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen worden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dinslaken, den 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Bürgermeister 

Der Hinweis auf die Bereithal-
tung des Planes zu jedermanns 
Einsicht ist gemäß § 10 BauGB 
am 29.07.2011 ortsüblich be-
kannt gemacht worden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dinslaken, den 04.08.2011 
 
 
 
 
 
 

L.S. 
 
 

Bürgermeister 
i.V. 

gez. Jahnke-Horstmann 
I. Beigeordnete 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414); zuletzt geändert am 
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585). 
 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132); zuletzt geändert am 
22.04.1993 (BGBl. I S. 466). 
 
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung-BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.03.2000 (GV. NRW. S. 256); zuletzt geändert am 17.12.2009  (GV. NRW S. 863/975). 
 
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58). 
 

 Station Radius Paramet  Phi-T Y-Hauptp X-Hauptp. 
Länge Tangente1 Tangent2  D-Phi Y-TS  X-TS 

Sehnen-L Phi-S Y-Mitt X-Mitt

-78.580 0.000 0.000 46.689.570 52575.334 15935.758
122.488 0.000 0.000 0.000000 0.000 0.000
Gerade 122.488 46.689.570 0.000 0.000

43.908 40.000 0.000 46.689.570 52657.327 16026.755
29.075 15.213 15.213 46.274.300 52667.511 16038.057
Kreis 28.439 69.826.537 52687.043 15999.979

72.983 0.000  0.000  92.963.858 52682.631 16039.735
56.567 0.000 0.000 0.000000 0.000 0.000 

Gerade 56.567 92.963.858 0.000 0.000

129.550 -250.000 100.000 92.963.858 52738.853 16045.974
40.000 26.673 13.344 -5.092.958 52765.364 16048.916

Klotoide 39.989 91.265.993 52731.123 16296.919

169.550 -250.000 0.000 87.870.900 52778.466 16051.443
182.231 95.376 95.376 -46.404.743 52872.116 16069.505

Kreis 178.223 64.668.561 52731.123 16296.919

351.781 -250.000 250.000 41.466.097 52929.939 16145.354
250.000 85.370 168.903 -31.830.989 52981.695 16213.246
Klotoide 247.233 20.222.869 52731.122 16296.919

601.781 0.000 0.000 9.635.108 53007.161 16380.218
398.219 0.000 0.000 0.000000 0.000 0.000
Gerade 398.219 9.635.108 53067.201 16773.885

1.000.000 0.000 0.000 9.635.108 53067.201 16773.885

Achse 001_Absteckung
Ost-Tangete Süd_2010

!Achtung! Keine Gauß-Krüger Koordinaten

4.  Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Umweltaus-
wirkungen 
 
Folgende Vermeidungsmaßnahmen sind für die Bauphase vorzusehen: 
 
4.1 Der Schutz wertvoller Vegetationsbestände in der Umgebung von Baustellen und deren 

Zufahrten ist durch Einzäunung sowie Durchführung von Baumschutzmaßnahmen nach 
RAS LP 4 zu gewährleisten. Die durch den Straßenneubau bzw. die Wegeführung im 
Bereich der Halde betroffene Höhlenbäume sind erst nach Ausflug der Tiere zu entfer-
nen. 

 
4.2 Rodungsmaßnahmen sind zum Schutz der Avifauna nur in den gesetzlich zulässigen 

Zeiten, also außerhalb der Brutperiode (von Anfang September bis Ende Februar) 
durchzuführen. 

 
4.3 Eine Überprüfung auf Fledermauswochenstuben oder -quartiere hat für den Straßen-

neubau besonders im Bereich der Bergehalde zu erfolgen. Zur allgemeinen Verbesse-
rung der Bedingungen für Fledermäuse und zur Vermeidung von möglichen Beeinträch-
tigungen während der Bauphase sind Fledermauskästen als vorgezogene Ausgleich-
maßnahme entlang der geplanten Straße an den Bäumen am Fuß der Bergehalde in ei-
ner Höhe von 3  bis 5 m anzubringen. Die Kästen sind aus rauem, unbehandelten Holz 
zu fertigen, die Breite des Einflugschlitzes beträgt 20 bis 25 mm.  

 
4.4 Eine geregelte Verwertung und Entsorgung der Aushubmassen und Baustellenabfälle 

sind vorzusehen. 

Textliche Festsetzungen 
 

1.  Niederschlagswasser § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB 
 
Im Bereich Hünxer Straße ist die Anlage eines Versickerungsbeckens mit vorgeschalteter 
Regenwasserbehandlungsanlage zu errichten. Dieses Becken dient der Versickerung des 
anfallenden Niederschlagswassers der Osttangente. 
 
Das gesamte Niederschlagswasser der Osttangente ist über ein geschlossenes Rohrsystem 
von der Bergerstraße zum Versickerungsbecken im Bereich Hünxer Straße zu leiten. 
 
Das Niederschlagswasser des nord-östlichen Teils der Osttangente ist von der Hochfläche 
über offene Mulden, die beidseitig der Straße verlaufen sowohl in die Absetzbecken hinter 
dem Kreisverkehr an der Kohlenmischhalle als auch in das Absetzbecken an der Berger-
straße zu leiten. Von den Absetzbecken ist das Niederschlagswasser über das geschlosse-
ne Rohrssystem nach Süden dem o.g. Versickerungsbecken zu zuführen. Vom Kreisverkehr 
an der Kohlenmischhalle bis zur Hünxer Straße ist das Niederschlagswasser über Entwäs-
serungsrinnen und Straßeneinläufe zu fassen und ebenfalls dem o.g. Versickerungsbecken 
zu zuführen. 
 
 

2.  Schallschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 
Aktiver Schallschutz 
a) Innerhalb der Fläche „          “ ist ein Schallschutzwall, in der Höhe von mindestens 5 m 

anzulegen. Die Kronenhöhe bezieht sich auf die vor dem Wall liegende öffentliche Ver-
kehrsfläche der Ost-Tangente (siehe Profilskizze, Blatt2 – Achse2).  

 
b) Das Teilstück der Straße zwischen dem Kreisverkehr an der Kohlenmischhalle und dem 

Kreisverkehr Bergestraße sowie der Kreisverkehr Bergerstraße sind mit einem offenpo-
rigen Asphalt (OPA) auszubauen. 

 
 

3.  Anpflanzungen und Fahrbahnhöhen im Schutzstreifen der Hochspannungsfreileitungen 
a) Im Schutzstreifen der 110-kV-Hochspannungsfreileitung dürfen nur solche Anpflanzun-

gen vorgenommen werden, die eine Endwuchshöhe von maximal 3 m erreichen.  
 

b) Im Schutzstreifen der 220-/380-kV-Hochspannungsfreileitung dürfen nur solche Anpflan-
zungen vorgenommen werden, die eine Endwuchshöhe von maximal 15 m erreichen.  

 
c) Im Schutzstreifen der Freileitung darf die geplante Osttangente eine Fahrbahnhöhe von 

maximal 28,00 m über NN haben. 

 Aufforstung / Anlage von Waldrand auf der Fläche von 3.770 m² 
Auf bisher als Acker genutzten Flächen ist die Entwicklung eines strukturreichen Waldmantels 
mit naturnahen, arten- und strukturreichen Gehölzen vorzunehmen. 
Die Aufforstung erfolgt unter Verwendung verschiedener heimischer Baum- und Straucharten 
(Stieleiche, Birke, Eberesche sowie z.B. Weißdorn, Haselnuss). Es sind ausschließlich stand-
ortgerechte, einheimische Arten zu verwenden / ausschließliche Verwendung von Saat- und 
Pflanzgut, das dem Gesetz über forstliches Saat- und Pflanzgut (FSaatG) unterliegt. Die zu 
verwendenden Gehölze sind mit dem Regionalforstamt Niederrhein (Landesbetrieb Wald und 
Holz) abzustimmen. 
 
Zum Schutz der Aufforstungsfläche ist diese zunächst mit einem Wildverbisszaun zu umge-
ben. Nach der Entwicklungspflege können auf die Erhaltung eines geschlossenen Gehölzbe-
standes gerichtete forstliche Pflegemaßnahmen nach Bedarf (ca. alle 8 - 10 Jahre) vorge-
nommen werden. Nach ca. 30 Jahren soll weitgehend eine natürliche Entwicklung des Ge-
hölzbestandes erfolgen.  
 
 Anlage von Baumhecken auf der Fläche von 2.200 m² 
Auf bisher als Fettwiese genutzten Flächen (südlich von Haus Nr. 37) ist die Entwicklung von 
strukturreichen Baumhecken mit naturnahen, arten- und strukturreichen Gehölzen vorzuneh-
men.  
Es ist die mehrreihige Anpflanzung von Gehölztrupps (Sträucher und Bäume 2. Ordnung) an-
zulegen. Bei den Gehölzen sind ausschließlich standortgerechte, heimische Arten zu verwen-
den. 
 
Als Mindestqualität für die Baumpflanzungen sind zweimal verpflanzte Heister, Höhe 100 –
150 cm zu verwenden (Hei. 2xv., h 100 - 150). Die zu verwendende Mindestqualität für 
Strauchpflanzungen sind zweimal verpflanzte Sträucher, Höhe 60 - 100 cm (Str. 2xv., h 60 –
100). Die Pflanzung sollte mit einem Abstand von 1,5 x 1,5 m erfolgen und ist mehrreihig an-
zulegen. Die Pflanzung erfolgt nach DIN 18916. 
 
Sträucher        Prozent (80 %) 
Corylus avellana   Haselnuss    20 % 
Crataegus monogyna   Weißdorn    20 % 
Prunus spinosa   Schlehe    15 % 
Sambucus racemosa   Trauben - Holunder   10 % 
Salix caprea    Sal - Weide      5 % 
Viburnum opulus   Schneeball    10 % 
 
Bäume         Prozent (20 %) 
Acer campestre   Feldahorn      5 % 
Carpinus betulus   Hainbuche      5 % 
Sorbus aucuparia   Eberesche      5 % 
Malus communis   Wildapfel      5 % 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass während der Anwachsphase die Gehölze fachgerecht zu pfle-
gen sind (z.B. Kurzhalten der Krautschicht, Ersatz ausgefallener Pflanzen). Danach erfolgt im 
Rahmen der üblichen Unterhaltungspflege ein Schnitt nach Bedarf unter Beachtung der sich aus 
der Verkehrssicherungspflicht ergebenden Erfordernisse. 
 
5.3b Gemarkung Hiesfeld, Flur 6, Flurstück 207 (Steinbrinkstraße) 
 Aufforstung / Anlage von Wald / Feldgehölz auf der Fläche von 5.600 m² 
Auf bisher als Grünland genutzten Flächen ist die Entwicklung eines geschlossenen, naturnahen, 
arten- und strukturreichen Gehölzbestandes vorzunehmen.  
Die Aufforstung erfolgt mit standortgerechten Laubgehölzen,die mit dem Regionalforstamt Nie-
derrhein ( Landesbetrieb Wald und Holz ) abzustimmen sind. Zu den angrenzenden nicht bewal-
deten Flächen ist ein mindestens 8 m breiter Waldmantel aus Arten der Waldrandgesellschaft 
anzulegen. Zu direkt angrenzenden und bestehenden Waldstrukturen ist kein Waldmantel anzu-
legen. Es sind ausschließlich standortgerechte, einheimische Arten zu verwenden / ausschließli-
che Verwendung von Saat- und Pflanzgut, das dem Gesetz über forstliches Saat- und Pflanzgut 
(FSaatG) unterliegt.  
Zum Schutz der Aufforstungsfläche ist diese zunächst mit einem Wildverbisszaun zu umgeben. 
Nach der Entwicklungspflege können auf die Erhaltung eines geschlossenen Feldgehölzbestan-
des gerichtete forstliche Pflegemaßnahmen nach Bedarf (ca. alle 8 - 10 Jahre) vorgenommen 
werden.  
 
5.3c Gemarkung Hiesfeld, Flur 14, Flurstück 371 , Hinter den Kämpen 
 Aufforstung / Anlage von Wald / Feldgehölz auf der Fläche von 2.100 m² 
Auf bisher als Ackerland genutzten Flächen ist die Entwicklung eines geschlossenen, naturna-
hen, arten- und strukturreichen Gehölzbestandes vorzunehmen. Die Aufforstung wurde am 
03.08.2009 unter dem Zeichen 300-11-43.4003 PI durch den Landesbetrieb Wald und Holz ge-
nehmigt. 
 

6. Schutz- und Sicherungsmaßnahmen 
 Die Textlichen Festsetzungen zu Punkt 6 befinden sich auf Blatt 3 Karte 2a und Blatt 4  
 Karte 2b. 
 

7.  Ein- und Ausfahrten 
Drei Ein- und Ausfahrten sind festgesetzt. Darüber hinaus sind keine Ein- und Ausfahrten zuläs-
sig. 

   Punkt   Station  Rechtswert Hochwert   Richtung Radius  
Abstand  

AX001-1 0-078.580 52575.334 15935.758 46.689570 Gerade
AX001-2 0-060.000 52587.771 15949.561 46.689570 Gerade
AX001-3 0-040.000 52601.159 15964.419 46.689570 Gerade
AX001-4 0-020.000 52614.547 15979.277 46.689570 Gerade
AX001-5 0+000.000 52627.935 15994.135 46.689570 Gerade
AX001-6 0+020.000 52641.323 16008.993 46.689570 Gerade
AX001-7 0+035.375 52651.615 16020.416 46.689570 Gerade
AX001-8 0+040.000 52654.711 16023.852 46.689570 Gerade
AX001-9 0+043.908 52657.327 16026.755 46.689570 Gerade
AX001-10 0+058.616 52668.938 16035.647 70.098079 40.000
AX001-11 0+060.000 52670.183 16036.252 72.300783 40.000
AX001-12 0+072.313 52681.966 16039.656 91.897531 40.000
AX001-13 0+072.983 52682.631 16039.735 92.963869 40.000
AX001-14 0+080.000 52689.605 16040.509 92.963858 Gerade
AX001-15 0+100.000 52709.483 16042.715 92.963858 Gerade
AX001-16 0+120.000 52729.361 16044.921 92.963858 Gerade
AX001-17 0+129.550 52738.853 16045.974 92.963858 Gerade
AX001-18 0+140.000 52749.237 16047.146 92.616256 -956.938
AX001-19 0+160.000 52769.059 16049.799 90.012481 -328.407
AX001-20 0+169.550 52778.466 16051.443 87.870900 -250.000
AX001-21 0+180.000 52788.683 16053.636 85.209829 -250.000
AX001-22 0+200.000 52807.940 16059.014 80.116871 -250.000
AX001-23 0+220.000 52826.707 16065.914 75.023913 -250.000
AX001-24 0+240.000 52844.862 16074.291 69.930955 -250.000
AX001-25 0+260.000 52862.289 16084.092 64.837997 -250.000
AX001-26 0+280.000 52878.878 16095.255 59.745039 -250.000
AX001-27 0+300.000 52894.521 16107.708 54.652080 -250.000
AX001-28 0+320.000 52909.119 16121.371 49.559122 -250.000
AX001-29 0+340.000 52922.579 16136.157 44.466164 -250.000
AX001-30 0+351.781 52929.939 16145.354 41.466157 -250.000
AX001-31 0+360.000 52934.815 16151.970 39.407549 -258.498
AX001-32 0+380.000 52945.796 16168.680 34.685746 -281.810
AX001-33 0+400.000 52955.565 16186.128 30.371378 -309.742
AX001-34 0+418.070 52963.404 16202.406 26.823705 -340.208
AX001-35 0+420.000 52964.188 16204.170 26.464448 -343.820
AX001-36 0+440.000 52971.748 16222.683 22.964954 -386.325
AX001-37 0+460.000 52978.340 16241.563 19.872897 -440.821
AX001-38 0+480.000 52984.069 16260.724 17.188277 -513.216
AX001-39 0+500.000 52989.048 16280.093 14.911093 -614.064
AX001-40 0+520.000 52993.393 16299.615 13.041346 -764.236
AX001-41 0+540.000 52997.225 16319.244 11.579035 -1011.638
AX001-42 0+560.000 53000.669 16338.945 10.524161 -1495.895
AX001-43 0+580.000 53003.850 16358.690 9.876724 -2869.473
AX001-44 0+589.460 53005.298 16368.039 9.712423 -5072.640
AX001-45 0+600.000 53006.892 16378.457 9.636723 -35092.645
AX001-46 0+601.781 53007.161 16380.218 9.635108 Gerade
AX001-47 0+620.000 53009.908 16398.229 9.635108 Gerade
AX001-48 0+636.662 53012.420 16414.700 9.635108 Gerade
AX001-49 0+640.000 53012.923 16418.000 9.635108 Gerade
AX001-50 0+660.000 53015.939 16437.771 9.635108 Gerade
AX001-51 0+680.000 53018.954 16457.543 9.635108 Gerade
AX001-52 0+700.000 53021.970 16477.314 9.635108 Gerade
AX001-53 0+720.000 53024.985 16497.086 9.635108 Gerade
AX001-54 0+740.000 53028.000 16516.857 9.635108 Gerade
AX001-55 0+760.000 53031.016 16536.628 9.635108 Gerade
AX001-56 0+767.550 53032.154 16544.092 9.635108 Gerade
AX001-57 0+780.000 53034.031 16556.400 9.635108 Gerade
AX001-58 0+800.000 53037.047 16576.171 9.635108 Gerade
AX001-59 0+820.000 53040.062 16595.942 9.635108 Gerade
AX001-60 0+840.000 53043.077 16615.714 9.635108 Gerade
AX001-61 0+860.000 53046.093 16635.485 9.635108 Gerade
AX001-62 0+880.000 53049.108 16655.257 9.635108 Gerade
AX001-63 0+900.000 53052.124 16675.028 9.635108 Gerade
AX001-64 0+906.176 53053.055 16681.133 9.635108 Gerade
AX001-65 0+920.000 53055.139 16694.799 9.635108 Gerade
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Hinweise 
 
 

1. Archäologische Bodenfunde 
Aus denkmalschutzrechtlichen Gründen sind alle bauausführenden Firmen (Tiefbau und 
Hochbau) zu verpflichten, auftretende archäologische Bodenfunde und –befunde oder 
Zeugnisse tierischen oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit dem LVR, Amt 
für Bodendenkmalpflege im Rheinland, Außenstelle Xanten, Augustusring. 3, 46509 Xan-
ten, unmittelbar anzuzeigen (02801-776290, Fax 02801-7762933). Bodendenkmal und 
Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. 
 
 

2. Hochspannungsleitungen und Schutzstreifen 
Vor den einzelnen ggf. auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im Schutzstreifen 
der Leitung bzw. in unmittelbaren Nähe dazu sind der RWE Rheinland Westfalen Netz AG 
Bauunterlagen (Lagepläne und Schnittzeichnungen mit Höhen in m über NN) zur Prüfung 
und abschließenden Stellungnahme bzw. dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem 
Grundstückseigentümer/Bauherren zuzusenden. Alle geplanten Maßnahmen bedürfen der 
Zustimmung der RWE. 
 
 

3. Niederschlagsbeseitigung 
Das geplante Versickerungsbecken liegt im Grundwasserabsenkungsgebiet „Zum Fischer-
busch“ der ehemaligen Schachtanlage Lohberg. Das zur Versickerung gebrachte Oberflä-
chenwasser aus dem östlichen Bereich der Osttangente, parallel zur Bergerstraße muss 
daher im RAG-Pumpwerk an der Krusenstraße zusätzlich gehoben werden. 
 
 

4. Erdwärme 
Der Bereich der geplanten Osttangente befindet sich über dem auf Erdwärme erteilten Er-
laubnisfeld „Lohberg“. 
 
 

5. Nachrichtenkabel 
Entlang der Hünxer Straße befindet sich ein Nachrichtenkabel der RWE Rheinland Westfa-
len Netz AG, welches der Steuerung der Umspannanlage dient. Die Lage des Nachrich-
tenkabels ist bei der Realisierung der Osttangente zu berücksichtigen. 
 
 

6. Brauchwasserleitung Fischerbusch 
Innerhalb der Flächen der geplanten Osttangente befindet sich die Brauchwasserleitung 
Fischerbusch. Die Lage der Brauchwasserleitung Fischerbusch ist bei der Realisierung des 
Straßenausbaus zu berücksichtigen. 

 

Nachrichtliche Übernahme 
 

1. Landschaftsschutzgebiet 
Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) ist nachrichtlich dargestellt. 
 
Mit In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes 303.02 treten die dem Vorhaben entgegenstehen-
den Ge- und Verbote des LSG sowie die im Übrigen entgegenstehenden Darstellungen und 
Festsetzungen des Landschaftsplans „Raum Dinslaken/Voerde“ zurück. 
 
Das Entwicklungsziel „Erhaltung“ und das Landschaftsschutzgebiet selbst bestehen fort und 
werden nur in Teilbereichen durch die vorliegende Bauleitplanung überlagert. 
 

5.  Ausgleichsmaßnahmen und Zuordnung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Bau GB)  
Es werden Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Planbereichs, im Anschluss an den Planbe-
reich (außerhalb des Planbereiches) und außerhalb des Planbereichs festgesetzt.  
 
5.1 Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Planbereichs sind auf den Nebenblättern 
  Blatt3 – Karte 2a und 
  Blatt4 – Karte 2b festgesetzt. 
 
5.2 Ausgleichsmaßnahmen im Anschluss an den Planbereich sind auf dem Nebenblatt 
  Blatt4 – Karte 2 festgesetzt. 
 
5.3 Außerhalb des Planbereichs werden Maßnahmen mit Kompensationsfunktion wie folgt 

festgesetzt: 

  Punkt   Station  Rechtswert Hochwert  Richtung Radius  
Abstand  

AX044-1 0-005.677 2.553.061.590 5.716.774.745 109.638.027 Gerade
AX044-2 0+000.000 2.553.067.202 5.716.773.889 109.638.027 Gerade
AX044-3 0+020.000 2.553.086.973 5.716.770.872 109.638.027 Gerade
AX044-4 0+035.442 2.553.102.239 5.716.768.544 109.638.027 Gerade
AX044-5 0+040.000 2.553.106.744 5.716.767.856 109.674.313 3.998.464
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8.  Koordinaten 
Bei den angegebenen Koordinaten handelt es sich nicht um Gauß-Krüger Koordinaten. 
Die Koordinaten sind aus einem spannungsfreien Aufmaß des ÖbVI Dipl.-Ing. 
Wolfram Reinhardt, Baumstr. 37, 47198 Duisburg, entstanden. 
Vier Festpunkte, die außerhalb des Planbereichs liegen, sind als Referenzpunkte zu verwen-
den. Die Lage dieser Festpunkte ist aus der nebenstehenden Lageskizze ersichtlich. 

5.3a Gemarkung Hiesfeld, Flur 5, Flurstück 660 (Püttmannstraße) 
 Aufforstung / Anlage von Wald auf der Fläche von 19.870 m² 
Auf bisher als Acker genutzten Flächen von 19.870 m² ist die Entwicklung eines geschlossenen, 
naturnahen, arten- und strukturreichen Gehölzbestandes vorzunehmen.  
Die Aufforstung erfolgt mit standortgerechten Laubgehölzen,die mit dem Regionalforstamt Nie-
derrhein  ( Landesbetrieb Wald und Holz) abzustimmen sind. Zu den angrenzenden nicht bewal-
deten Flächen ist ein mindestens 8 m breiter Waldmantel aus Arten der Waldrandgesellschaft 
anzulegen. Zu direkt angrenzenden und bestehenden Waldstrukturen ist kein Waldmantel anzu-
legen. Es sind ausschließlich standortgerechte, einheimische Arten zu verwenden / ausschließli-
che Verwendung von Saat- und Pflanzgut, das dem Gesetz über forstliches Saat- und Pflanzgut 
(FSaatG) unterliegt.  
Zum Schutz der Aufforstungsfläche ist diese zunächst mit einem Wildverbisszaun zu umgeben. 
Nach der Entwicklungspflege können auf die Erhaltung eines geschlossenen Feldgehölzbestan-
des gerichtete forstliche Pflegemaßnahmen nach Bedarf (ca. alle 8 - 10 Jahre) vorgenommen 
werden. 

 

Rechtswert Hochwert
1 53004.13 16375.76
2 52814.27 16703.84
3 52709.20 17367.77
4 53106.50 17373.32

Festpunkte


